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Äettenfäfce

Um unê baê SBefen beê ÂettenfaÇeë
enblid) einmai ganj ffar" ju madjen

unb um unê ein erfteê kapitef 80=
gif" m geben), begann unfer STÎatiïer:
©ofrateê fagte, bic ©riecfjen feien Sügner.
Sllfo ift ©ofrateê audj ein Sügner.
©rgo finb bie ©riecfjen leine Sügner.
golglid) tft audj ©oîrateê lein Sügner.
Sann finb bie ©riedjett alfo Sügner;
Unb ©oîrateê (alë ©riedje) ift audj einer.
Sann Ijat er gelogen, unb bie ©riecfjen

finb leine Sügner.
©rgo ift audj ©oîrateê (alê ©ricdje) ïein

Sügner.
golglidj

(SBeil nämlidj, im galt, bafe eê toäre
fein tun täte!) SBer jtoeifelt, bafe toir

bon ©tunb an aHe Settenfä^e fpielenb
löften?

Äettenfä^e fdjeinen jebj ûbrigenë um»
jugefjen. Sllê man tu SBintertljur Qua
33abiê" fpielte, trafen fidj jmei SSeïannte
jufäHig an ber SDrarftgaffe.

31.: SBofjtn gebjft bu?"
33.: 3nê Sino."
31.: 2Baê geben fie?"
33.: Quo babiê."
SI.: SBaê Ijeifet baê?"
33.: SBofjin gefjft bu ."
31.: 3dj? §m ."
Wlan fiefjt, iîettenfât^e lönnen berfdjie»

beiter 9catur fein. Sie einen geljen auf";
bte anbern nidjt. (Sie ledern gefjen un»
ter.)

Einen Äettenfafj Ijabe idj felbft er»
lebt"; alë idj in ©renoble in SSocabu»

laire madjte". Sa ftellte midj einer mei»
ner Sameraben mitten auf bett Sßlace
©renette: Su, id) fudje toieber fo ein
berffirteë Söort ju überfein uttb finbe
leinen Sluëtoeg. SBeifet bu bielleidjt, toie
man ben ©uggebrli" auf granjöfifdj
fagt?"

^dj: ©uggebrli? Vasistas!"
Gcr: Sie ©ttggefjrfi? Su roeifet nidjt?"
$dj: ©ben, vasistas!"
Gcr: 9ca, bie fleinen Sacfjfenftercfjen!"
$d): Herrgott! Vasistas!"
Gcr: ?"
Scfj: !"
Gcr: Sfdjau!"
ftcb bito.
©ê foff einer fagen, baê fei fein $et»

tenfafej Saê ift einer bon ber fdjlimm»
ften ©orte, benn feitber mieb ntidj mein
Eopain unb mein Prénommée atê SBör»
terfenner toar futfdj.

*
Siffig

©ntfdjufbtge, Slltoine, icfj berfor ge»
ftern 3Ibenb beim Sanj ben Äopf boff»
ftänbig."

ftcb roiH toettett, ©retfje, bafe Su ibn
an ber ©djufter eineë 2Jcanneë bafbigft
toiebergefunben fjaft." *
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<5. aäoctjraann

Die Sunge fiebt im trodnen SKunb; Sfm Srunnen mad) td) mict) oon binnen,
nad) SBaffer Ied)jt mein armer ©d)lunb. eS i(l ntcbteS in ber 5Köt)re brinnen.

(©ine gäbet)
©ine Sïïîauê fanb eine Süte
äJcefjf. Saê mar nadj ifjrem ©inn!
Sßlöbjicfj fdjrie fie: ©ott bebüte!
Sa finb ja fcfjoit SBürmer brin!"
9?odj fiefj fdjüttelub bon beut ©djreden
Unb beräcfjtlidj tbifpernb Sfaê!",
©ing fte toeiter, um 31t fdjlccfen,
Sin ein konfitûrciiglaê.
SIfê bie fleine ©djnuppernafe
©rabe an ber ÜDcaffe rod),
©pürte fie, toie auê bem ©lafe
$rgenb ettoaê rûdtoârtë frod).
©itte SBefpe! Unfer SDcâuëdjen
gufjr entfefej ,bom fdjmafen ©i£.
Sfuê beê Siereë §interfjâuêdjcn
Äam ein ©tacfjef toie ein 33fi^.

ipeute liefe bie iûcauê baê 2Jcaufcit,
©elbft fiaj tröftenb mit bem ©runb,
§in unb toieber roären Raufen
Sfngebracfjt unb fefjr gefunb.

Unb afê biefer fierngebanfe
SBcitren SBeiëfjeitêfprûdjen rief,
33arg fie fictj in einem ©cfjranfe,
33iê fie, müb' im §irn, entfdjfief.

îhuboif !Huttbaum

S3lüten ttort ber Sîefrutteruna,

3Iuëfjebungêo.ffiâier: 3u toefer Srup»
pegatttg toärcb ©fjr gern jueteilt?" 3te»

frut: 3um Silietrain" (Siuieutrain).
*

Sluf bic gleidje .Jrage beë Sluêfjebungs»
offijierê melbet fidj ein anberer SRefrttt

mx ©cbirgëmarine"!
*

©in britter 9îefrut mödjte alê Srain»
fofbat eingeteilt toerben, ja nidjt afë ftü*
filier, ba er fo au gufefdjtoeife tetbe,
bafe er faft jebe SBodje anbere ©trümpfe
anjicfjen müffe."

*
£)te ^eugin

Sie 3eugengebüfjren [inb bod) biel
m niebrig, |>err kaffier, id) mufete mir
bod) felbftoerftänblidj auf biefen Sag ein
neueê SHeib madjen laffen." *

*
CsntfettungêEur

korpulenter ©träffing (beim ©inffei»
ben): Siefe ftadz ift mir ju eng; id)
fann fie nidjt jttfnöpfcn."

SBärter: SBarten ©ie nur; baë toirb
$fjnen in furjer 3e^ möglidj fein." *

3

Kettensätze

Um uns das Wesen des Kettensatzes
endlich einmal ganz klar" zu machen

und um uus ein erstes Kapitel Logik"

zu geben), begann unser Matiker:
Sokrates sagte, die Griechen seien Lügner.
Also ist Sokrates auch ein Lügner.
Ergo sind die Griechen keine Lügner.
Folglich ist auch Sokrates kein Lügner.
Dann sind die Griechen also Lügner;
Und Sokrates (als Grieche) ist auch einer.
Dann hat er gelogen, und die Griechen

sind keine Lügner.
Ergo ist auch Sokrates (als Grieche) kein

Lügner.
Folglich

(Weil nämlich, im Fall, daß es wäre
sein tun täte!) Wer zweiselt, daß wir

von Stund an alle Kettensätze spielend
lösten?

Kettensätze scheinen jetzt übrigens
umzugehen. Als man iu Winterthur Quo
Vadis" spielte, trafen sich zwei Bekannte
zufällig an der Marktgasse.

A.: Wohin gehst du?"
B.: Ins Kino."
A.: Was geben sie?"
B.: Quo vadis."
A.: Was heißt das?"
B.: Wohin gehst du ."
A.: Jch? Hm ."
Man sieht, Kettensätze können verschiedener

Natur sein. Die einen gehen auf";
die andern nicht. (Die letztern gehen
unter.)

Einen Kettensatz habe ich selbst
erlebt"; als ich in Grenoble in Vocabulaire

machte". Da stellte mich einer meiner

Kameraden mitten auf den Place
Grenette: Du, ich suche wieder so ein
verflixtes Wort zu übersetzen und sinde
keinen Ausweg. Weißt du vielleicht, wie
man den Guggehrli" auf Französisch
sagt?"

Jch: Guggehrli? Vàà!"
Er: Die Guggehrli? Du weißt nicht?"
»Ich! Eben, vâ8Ì8tâs!"
Er: Na, die kleinen Dachfensterchen!"
Jch: Herrgott! Vâ8Í8t38!"
Er: ?"
Ich: !"
Er: Tschau!"
Jch dito.
Es soll einer sagen, das sei kein

Kettensatz! Das ist einer von der schlimmsten

Sorte, denn seither mied mich mein
Copain und mein Renommee als
Wörterkenner war futsch.

-i-

Bissig
Entschuldige, Alwine, ich verlor

gestern Abend beim Tanz den Kopf
vollständig."

Jch will wetten, Grethe, daß Du ihn
an der Schulter eines Mannes baldigst
wiedergefunden hast." *

Ke8taur»nt

Surick
Lpezialitiitenicllcde

E. Bochmann

Die Zunge klebt im trocknen Mund; Am Brunnen mach ich mich von binnen,
nach Wasser lechzt mein armer Schlund. eS ist nichiS in der Röhre drinnen.

Pechtag
(Eine Fabel)

Eine Maus fand eine Tüte
Mehl. Das war nach ihrem Sinn!
Plötzlich schrie sie: Gott behüte!
Da sind ja schvn Würmer drin!"
Noch sich schüttelnd von dein Schrecken
Und verächtlich wispernd Aas!",
Ging sie weiter, um zu schlecken,
An ein Konfitürenglas.
Als die kleine Schnuppernase
Grade an der Masse roch,
Spürte sie, wie aus dem Glase
Irgend etwas rückwärts kroch.

Eine Wespe! Unser Mäuschen
Fuhr entsetzt .vom schmalen Sitz.
Aus des Tieres Hinterhäuschen
Kam ein Stachel wie ein Blitz.

Heute ließ die Maus das Mausen,
Selbst sich tröstend mit dem Grund,
Hin und wieder wären Pausen
Angebracht und fehr gesund.

Und als dieser Kerngedanke
Weitren Weisheitssprüchen rief,
Barg sie sich in einem Schranke,
Bis sie, müd' im Hirn, entschlief.

Rudolf Nußdaum

Blüten von der Rekrutierung

Aushebungsoffizier: Zu weler Trup-
pcgattig wärcd Ehr gern zueteilt?"
Rekrut: Zum Lilictrain" (Linientrain).

Auf die gleiche Frage des Aushebungs-
offiziers meldet sich ein anderer Rekrut
zur Gebirgsmarine"!

-«-

Ein dritter Rekrut möchte als Trainsoldat

eingeteilt werden, ja nicht als
Füsilier, da er so an Fußschweiß leide,
daß er sast jede Woche andere Strümpfe
anziehen müsse."

-»-

Die Zeugin
Die Zeugengebühren sind doch viel

zu niedrig, Herr Kassier, ich mußte mir
doch selbstverständlich auf diesen Tag ein
neues Kleid machen lassen."

Entfettungskur
Korpulenter Sträfling (beim Einkleiden):

Diese Jacke ist mir zu eng; ich
kann sie nicht zuknöpfen."

Wärter: Warten Sie nur; das wird
Ihnen in kurzer Zeit möglich sein." "
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